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Arbeits- und Gesundheitsschutz an Schulen 
Gesunde und sichere Schule 

Ulrike Häfner, MSW, Referat Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Lehrerinnen und Lehrer sollen sich auf ihrem Arbeitsplatz 
sicher fühlen. Die Gesundheit der Mit ar bei te rinnen und Mit ­
arbeiter zu schützen, steht sowohl im Interesse aller Be schäf­
tigten als auch des Arbeitsgebers. Um aber die erforderlichen 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes treffen zu können, müssen 
die aktuellen Bedingungen in der Schule regelmäßig neu beur­
teilt werden. Schulleitungen werden bei dieser Aufgabe von 
Betriebsärztinnen und -ärzten sowie Fachkräften für Arbeits ­
sicherheit unterstützt. 

Gesundheitsschutz an Schulen
 verbessern 
Nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) soll die Sicherheit 
und der Gesundheitsschutz der Beschäftigten bei der Arbeit 
gesichert und verbessert werden. In Schulen liegt die Verant ­
wortung für den Arbeits- und Gesundheitsschutz der Leh rerin ­
nen und Lehrer bei der Schulleitung, die eine geeignete Sicher ­
heitsorganisation aufbauen soll. Um die Leitungen bei dieser 

Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Berufsschule ... 

Aufgabe zu unterstützen, hat das Land Nordrhein-Westfalen 
einen überbetrieblichen Dienst, die B·A·D Ge sund heitsvor sorge 
und Sicher heitstechnik GmbH (B·A·D GmbH), bestellt. Die dorti­
gen Betriebs ärztinnen und -ärzte sowie die Fachkräfte für 
Arbeits sicherheit beraten sowohl Schul lei tungen als auch 
Lehrerinnen und Lehrer zu allen Fragen des Arbeits- und 
Gesund heits schutzes an Schulen. Sie geben Hilfestellung bei 
der Durch führung der Ge fähr dungs beur tei lun gen, führen 
Begehungen in Schulen durch und bieten Schu lungen für 
Schulleiterinnen und Schulleiter an. 

Checklisten helfen, Gefahren zu
 erkennen 
Welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes an der Schule erfor­
derlich sind, hat die Schulleitung regelmäßig durch eine 
Beurteilung der Arbeits bedingungen zu ermitteln. Sind bei die­
ser sogenannten Gefährdungsbeurteilung Gefahren erkannt 
worden, so muss die Schulleitung die Gefahren beseitigen las­

sen und – falls etwa der Schulträger involviert ist – 
nachhalten, ob dies auch geschehen ist. Alle 
Tätigkeiten sind zu dokumentieren. Da es auch im 
Interesse der Lehrerinnen und Lehrer liegt, an einer 
sicheren Schule zu arbeiten, werden sie der Schul ­
leitung wichtige Hinweise über Gefahren situatio ­
nen geben können. 

In der Grundcheckliste der B·A·D GmbH zur Gefähr­
dungs be urteilung finden sich Fragen zu den The ­
men Arbeits schutzorganisation der Schule, Sicher ­
heitsorganisation, Brandschutz, Erste Hilfe, Schul ­
gebäude, Klassenzimmer, Sozial räume, schwer ­
behinderte Lehrkräfte, Aggression. 

In speziellen Checklisten werden einzelne Orte (wie 
etwa Sportstätten, Technik, naturwissenschaftliche 
Räume, Aulen und Bühnen, Lehr küchen, Haus wirt­
schaft) oder einzelne Aspek te (wie beispielsweise 
Heben und Tragen, Infek tions ge fähr dung oder 
Mutterschutz) in den Fokus genommen. 
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Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung des Ar ­
beits platzes einer schwangeren Lehrerin, speziell 
auch zum Aspekt der Infektionsgefährdung, ist 
immer eine arbeitsmedizinische Beratung erforder­
lich. Generell wird empfohlen, die B·A·D GmbH hin­
zuzuziehen, sobald Unsicherheiten über das Vor ­
liegen und das Ausmaß von Gefährdungen beste­
hen oder wenn die Art und Weise der Gefahren be ­
seitigung unklar oder streitig ist.  

Zusammenarbeit mit den 
Bezirksregierungen 
In der Schulabteilung jeder Bezirksregierung stehen 
De zer nen tinnen oder Dezernenten als zentrale 
Ansprechpartnerinnen oder -partner zu Fragen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes an Schulen zur 
Verfügung. Sie organisieren die Sitzungen des 
mehrmals jährlich tagenden Arbeits schutz aus ­
schus ses auf der Ebene der Bezirksregierung, in dem 
gemeinsam mit den Betriebsärztinnen und Betriebsärzten, den 
Fachkräften für Arbeitssicherheit sowie den Personal- und 
Schwer be hin der tenvertretungen Anliegen des Arbeitsschutzes 
und der Un fall ver hütung an Schulen beraten werden.  

Die Bezirksregierungen haben mittlerweile auch regelmäßige 
Berichtspflichten der Schulen für den Bereich des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes eingeführt.  

Unter Leitung des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
tagt ebenfalls mehrmals jährlich ein Arbeitsschutzausschuss, 
der sich mit den übergreifenden Belangen des Arbeitsschutzes 
an Schulen beschäftigt. Daran nehmen neben Betriebs ärz tin ­
nen und -ärzten sowie Fachkräften für Arbeitssicherheit auch 
die Vertreterinnen und Vertreter der Hauptpersonal- und 
Haupt schwer be hin dertenver tretun gen teil. Außerdem findet 
regelmäßig ein fachlicher Aus tausch mit den zentralen An ­
sprech partnerinnen oder -partnern der Bezirksregierungen 
statt. Mit dem überbetrieblichen arbeitsmedizinischen und 
sicherheitstechnischen Dienst wird die jeweilige Arbeits pla ­
nung abgestimmt – immer mit der Ziel setzung, die Schulen so 
gut wie möglich vor Ort zu unterstützen. 

Sichere Schule 
Die Unfallkasse Nordrhein-Westfalen ist ein wichtiger Partner 
im Bereich des Arbeits- und Ge sund heitsschutzes an Schulen. 
Sie bietet unter anderem ein breites Seminarprogramm für 
Schulen zu den Themen Sicherheits- und Gesund heits mana ge ­
ment sowie psychische und soziale Gesundheit an. Be sonders 

interessant für Schulen ist das Portal „Sichere Schule“ der 
Unfallkasse, das Informationen, Materialien und Rechts vor ­
schriften zu einzelnen Schulräumen und den dort potentiell 
gefährlichen Einrichtungen und Geräten anschaulich aufberei­
tet hat (www.sichere-schule.de und www.unfallkasse-nrw.de). 

Schule NRW wird in den folgenden Monaten in vier weite­
ren Artikeln über den Arbeits- und Gesundheitsschutz an 
nordrhein-westfälischen Schulen berichten. 

Weitere Materialien 
Ein Vorschlag für die jährlich zu erledigenden Aufgaben der 
Schulleitungen im Bereich Arbeitsschutz sowie weitere
Materialien sind veröffentlicht unter: 
www.schulministerium.nrw.de > Lehrerinnen und Lehrer > 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Dort sind auch Angebote für berechtigte Nutzerinnen und 
Nutzer eingestellt, also für die Schulaufsicht, für Schul lei ­
tungen und Lehrkräfte der öffentlichen Schulen in Nord­ 
rhein-West falen. Über die Zugangsberechtigungen sind die 
Schulen per Schulmail vom 18. September 2009 informiert 
worden. Kontakt zur B·A·D GmbH kann über die zentrale 
Telefon nummer 01801 223679 oder über die 16 regionalen 
Zentren der B·A·D GmbH aufgenommen werden. Eine aktu­
elle Über sicht über diese Zentren mit Adresse,  Telefon, Fax 
und Mail finden Sie unter:  
www.schulministerium.nrw.de/BP/Lehrer/ArbeitsUndGes 
undheitsschutz/BADZentren.pdf 

 

... und im Chemieunterricht 
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